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Von Thomas Niebuhr

Kröpeliner-Tor-Vorstadt. Bei der
ersten Auflage 2010 zählte Roman
Klawun von der Agentur Pro Event
44 Mannschaften, im vergangenen
Jahr waren es 359 Staffeln,
nächsten Mittwoch rechnet Kla-
wun mit 400 Teams und 1600 Läu-
fern aus Firmen, Institutionen. Der
Rostocker Firmenlauf im Stadt-
hafen wuchs kontinuierlich und
hat bei vielen Unternehmen längst
einen festen Platz im Kalender
gefunden.

Etwa 90 Prozent der Mannschaf-
ten kommen aus der Region Ros-
tock. Die Veranstaltung strahle in-
zwischen aber auch nach Stral-
sundoderWismar aus,berichtetRo-
man Klawun. Die Unternehmen
hätten inzwischen den Ehrgeiz so
viele Mannschaften wie möglich
ins Rennen zu schicken. Allein
Hauptsponsor Ostseesparkasse
(Ospa) bekommt 23 Staffeln zusam-
men, Kranbauer Liebherr schickt
19 Teams ins Rennen. Der Titel in
Kategorie „Meiste Teams“ sollte
von der Ospa unbedingt verteidigt
werden. „Das ist nicht nur ein Lauf,
sondern auch ein Ereignis zur Mit-
arbeitermotivation“, sagt Vor-
standsmitglied Karsten Pannwitt
und inzwischen ein fester Bestand-
teil der Stadtgesellschaft.Auch des-
halb habe sich die Ospa entschlos-
sen die Veranstaltung finanziell zu
unterstützen. Schon vor Monaten
wurden die Unternehmen mit ei-
ner Veranstaltung zum Mitmachen
motiviert, spezielle Trainings-
programme wurden angeboten.

Das enorme Wachstum der Ver-
anstaltung, bei der vier Läufer pro
Mannschaft nacheinander auf die
3,4 Kilometer lange Strecke gehen,
zwang Pro Event auch dazu, sich
für 2017 einige Neuerungen einfal-
len zu lassen. So wurden Start,
Wechselzone und Ziel vom Kabut-
zenhof auf die Haedgehalbinsel
verlegt. Dennoch gebe es auch dort
fast schon zu wenig Platz, erklärt
Roman Klawun. Mehr Teams sei
nicht das Problem, aber er würde
schon gern mehr Zelte für die Fir-
men und Platz zur Präsentation an-
bieten. Am Veranstaltungsort
Stadthafen will Klawun auf keinen
Fall rütteln. „Der Firmenlauf ge-
hört ans Wasser.“

Erstmals wird es ein großes
Rahmenprogramm sowie ein

neues Cateringkonzept geben.
Auf einer Bühne gibt es Unterhal-
tung bis 21.30 Uhr. Natürlich gebe
es auch eine Siegerehrung, aber
noch wichtiger sei die Möglichkeit,
dass sich Mitarbeiter unterschiedli-
cher Firmen kennenlernen und ins
Gespräch kommen, erklärt Roman
Klawun. „Neudeutsch heißt das
Networking.“ Das sei nicht nur ein
Lauf, sondern ein gesellschaftli-
ches Ereignis.

Eltern können ihre Kinder mit-
bringen und in die Hände der Kin-
derbetreuung geben. Elf Teams
schickt das Institut Lernen und Le-
ben (ILL) ins Rennen, berichtet Mit-
arbeiter Thomas Werischong. Das
ILL hat sich auch mit einem Kreativ-
wettbewerb beteiligt. Hortkinder
waren aufgerufen lustige Laufbril-
len zu basteln. Der gestern ausge-
wählte Sieger, der Hort Fritz Reu-
ter, bekommt nun Besuch von den

Basketballern der Seawolves.
Auch deren Engagement zeigt Ro-
man Klawun, wie stark der Firmen-
lauf inzwischen in der Stadt veran-
kert sei.

Und noch ein Beispiel nennt
Klawun: Nachdem im vergange-
nen Jahr Steinmetze die Sieger-
trophäen herstellten, produzieren
in diesem Jahr die Auszubildenen

von Neptun-Industries mit eigenen
Händen die Pokale für den Firmen-
lauf. Anmelden können sich
Unternehmen online noch bis zum
16. Juni, wirbt Roman Klawun.

Barnstorfer Wald. Als erste tiermedi-
zinische Einrichtung in Mecklen-
burg-Vorpommern hat die Tier-
klinik Rostock den so genannten
„Vakuum assistierten Wundver-
schluss“ erfolgreich angewendet.
Die offene Wundbehandlung beim
Kleintier ist bisher sehr zeit- und
kostenintensiv. Wundspülungen
und Verbandswechsel müssen
mehrfach täglich durchgeführt
werden, ein stationärer Aufenthalt
ist meist unumgänglich.

Bei dem neuen Verfahren wird
die Wunde mit einem sterilen
Schwamm abgedeckt und mit ei-
ner Folie luftdicht verschlossen.
Dann wird ein Unterdruck erzeugt,
der Wundflüssigkeit und abgestor-
bene Zellen aufsaugt. Die Behand-
lungszeit verkürzt sich für die
Patienten. Außerdem ist sie weni-
gerschmerzhaft und dadurch ange-
nehmer.

„Diese offene Wundbehandlung
setzen wir seit einigen Monaten

bei unseren Patienten ein“, berich-
tet Dr. Jens Christian Rudnick, Ge-
schäftsführer der Tierklinik. „Erste
Erfahrungen zeigen, dass die Tiere
den neuen Wundverschluss sehr
gut tolerieren. Das Schwammsys-
tem muss nur alle zwei Tage und
nicht mehr wie ein Verband ein-
oder zweimal täglich gewechselt
werden. Außerdem reduziert sich
die Wundschwellung und die
Wundränder ziehen sich besser
zusammen.“

Stadtmitte. „Dichtung über Dich-
tung im Spätmittelalter – Poetologi-
sche meisterliche Lieddichtung“
nennt sich der Vortrag von Anabel
Recker aus Hamburg. Zur Veran-
staltung „Kultur im Kloster“ spricht
sieam20. Junium17.15 Uhr im Kul-
turhistorischen Museum. Der Ein-
tritt ist frei. Anabel Recker hat Ger-
manistik, Philosophie und Medien-
und Kommunikationswissenschaft
an den Universitäten Münster und
Hamburg studiert. Seit April 2015

promoviert sie im Fach Germanisti-
sche Mediävistik im Rahmen des
„Doktorandenkollegs Geisteswis-
senschaften“ der Universität Ham-
burg.

Diese Veranstaltungsreihe wird
organisiert vom Arbeitskreis medi-
ävistischer Nachwuchswissen-
schaftlerInnen in Zusammenarbeit
mit dem Kulturhistorischen Muse-
um und gefördert von Franz-Josef
Holznagel (Institut für Germanis-
tik) sowie von der Unibibliothek.

4 Läufer gehören zum Team, jeder

Teilnehmer muss eine Strecke

von 3,4 Kilometern durch den Stadt-

hafen absolvieren, ehe er an den

nächsten Starter in der Mannschaft

übergibt. Start, Wechselzone und

Ziel befinden sich in diesem Jahr

zum ersten Mal auf der Haedgehalb-

insel. Die Veranstalter rechnen zur

achten Auflage des Rostocker Fir-

menlaufs mit etwa 400 Teams und

dementsprechend rund 1600 Läu-

fern am Start. Anmeldungen bis

16. Juni: www.rostockerfirmenlauf.de

Stadtmitte. Nach der Eröffnung
einer Niederlassung in Hanno-
ver geht das Unternehmen Klüh
Multiservices,derzeitmit30Nie-
derlassungen bundesweit prä-
sent, weiter in die Fläche: Das
DüsseldorferUnternehmeneröff-
nete jetzt eine Niederlassung in
Rostock.„Wirwollen inderRegi-
on deutlich Flagge zeigen“, sagt
Reiner Worbs, Holding-Ge-
schäftsführervonKlüh,dermitei-
nerdynamischenWeiterentwick-
lung in Rostock rechnet. Worbs:
„Perspektivisch gehen wir zeit-
nah von guten Zuwächsen und
entsprechender Schaffung zahl-
reicher Arbeitsplätze aus.“ In
Rostock will das Unternehmen,
das infrastrukturelle Dienstleis-
tungen wie Cleaning, Catering,
Security, Airport Service sowie
Facility Service anbietet, noch in
diesemJahr füreinen Kundenei-
ne Großküche eröffnen.

Neue Behandlung an Tierklinik
Tierärzte nutzen Verfahren aus der Humanmedizin

„Kultur im Kloster“
Anabel Recker hält Vortrag zum Thema Dichtung

1600 laufen durch den Stadthafen
Veranstalter erwartet 400 Teams zum Firmenlauf / Start und Ziel diesmal auf der Haedgehalbinsel

Schmarl. Die Figurengruppe
„Heimkehr des Seemanns“
wird abgebaut. Die 1986 im
Schmarler Landgang errichtete
Terrakotta-Figurengruppe wird
eingelagert. Das Amt für Kultur,
Denkmalpflege und Museen
wird die vier Figuren damit vor
weiteren Beschädigungen be-
wahren und ihre Restaurierung
vorbereiten. Das Ensemble ist
Teil einer Freiraumgestaltung
im Schmarler Zentrum, in des-
sen Mittelpunkt, auf einem Hü-
gel,dieFiguren angeordnetwur-
den. Die Gruppe des 2015 ver-
storbenen Bildhauers Reinhard
Dietrich umfasste ursprünglich
fünf Plastiken – einen sitzenden
Seemann,eine liegendeFrau, ei-
ne Sonne, einen Fisch und eine
Katze. Die Katze wurde durch
Vandalismus bereits vor Jahren
unwiederbringlichzerstört, wäh-
rend an den übrigen vier Figu-
ren zahlreiche Teile fehlen. Die
RostockerGesellschaft fürStadt-
erneuerung, Stadtentwicklung
und Wohnungsbau mbH plant
die Neugestaltung des Schmar-
lerLandgangsbisEnde 2019.Da-
bei sollendieKunstwerkerestau-
riertund wieder in demWohnge-
bietspark integriert werden.

Roman Klawun, Karsten Pannwitt und Thomas Werischong (v.l.) vom ILL prä-

sentieren die von Hortkindern gebastelten Siegerbrillen. FOTO: THOMAS NIEBUHR

In diesem Jahr rechnen die Veranstalter mit rund 1600 Läufern, die im Stadthafen auf eine 3,4 Kilometer lange Runde gehen. Erwartet werden etwa

400 Staffeln aus Firmen und Vereinen.  FOTO: JOHANNA HEGERMAN

Diese Figurengruppe wurde 1986

errichtet.  FOTO: MATHIAS BRESIEN
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TraueranzeigenDienstleistungenNebenjobangebote

Statt Karte
Ein Segelschiff setzt seine weißen Segel
und gleitet hinaus in die offene See.
Du siehst, wie es kleiner und kleiner wird.
Wo Wasser und Himmel sich treffen,
verschwindet es.
Da sagt jemand: Nun ist es gegangen!
Ein anderer sagt: Es kommt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem Papa,
Schwiegerpapa, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Manfred Kleinloh
* 13. 3. 1947 † 5. 6. 2017

In stiller Trauer:

Markus, Kaddy und Carl Louie Kleinloh
Dieter und Maria Haase mit Familie
Jürgen und Dawn Kleinloh mit Familie

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 16. Juni 2017, um 13.00 Uhr in
der Kirche Rethwisch statt. Die spätere Urnenbeisetzung im Ruheforst
Rostock-Wiethagen erfolgt im kleinen Familienkreis.

Anstelle zugedachter Kranz- und Blumenspenden bitten wir um Spen-
den für das Hospiz am Klinikum Südstadt Rostock: Spendenkonto:
IBAN DE 50 130 500 00 02 05 7777 75 BIC NOLADE21 ROS.
18211 Börgerende, Am Conventer See 1

Wir bieten Ihnen:
- einen sicheren Arbeitsplatz
- pünktliche und sichere Bezahlung
- einen steuerfreien Nachtzuschlag
- bezahlten Urlaub
- Lohnfortzahlung im Krankheitsfall
- eigenverantwortliches Arbeiten

Bei Interesse erfahren Sie die Kontaktdaten der OZ-Vertriebsagenturen unter 
Tel. 0381 365123 bzw. per E-Mail: vertriebslogistik@ostsee-zeitung.de.

Zusteller gesucht

www.ostsee-zeitung.de


